
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 32 (1928-1929)

Heft: 21

Artikel: Die Bestimmung der Schweiz

Autor: Leuthold, Heinrich

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-672004

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-672004
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


500 £einrtdj Seutpolb: ®ie SBeftimmung ber ©cptoeiä. — S- © Sirnftiet: 3itm 1. Sluguft.

fd^elte id} ipt ben tpatg, bann muffte ic[} pinaug.
Sie tooltte mit, aber eg ging nidjt an

2tn§ Sapngebäube gelernt, faï) id) gu, toie bie
übrigen S5iet)ftücfe eingelaben toùrben. ©ingetne
taten ftörrifd} unb mußten mit bieten ©djlägett
in ben SBagen getrieben toerben. Siefi ftanb an
ber SSanb, fie ïonnte bag Staut burcp bie Srtfe
peraugftreden, bod) toeit ber ©trid fie I}inberte,
tarn fie btofj mit bem blinben Stage big über
ben Guïenranb pinauf. SBieberpott ftiefj fie ein
furgeg, peftigeg brüllen aug. @g burcpftacp
micp, mir toar, fie toiffe nun ptöplid} ade», 3$

Stein,tooUte begütigenb ipren Stamen rufen,
eg mar toopt beffer, toenn id} fdjtoieg.

^ngtoifcpen fam ber ©ütergug perangebrauft;
nacp einigem tpin= unb iperfapren mar ber
Sieptoagen faft in beffen Stitte eingefügt, bag

©ignat gur Stbfaprt ertönte.
Siefi redte nod} immer bag Staut aug ber

Gufe unb ftarrte mit bem erftorbenen Stuge in
bie itjr entfd)toinbenbe SBelt. jjcp fat) bem 2Ba--

gen angeftrengt nad}, big ber Qug in einem
nat}en Ipügeteinfcpnitt berfdjtoanb...

©ic 23eftimmung ber 6d)n>et3.
(<5tar£ gefürgt.)

Suern greiftaat fiebert, it>r Scproei3er, niept mepr
Sener Göroenmuf, ber bie Söeere Deftreicps
Sieberroarf unb Start, bem 33urgunbenper3og,

Geben unb Suprn napm,

Socp ber Sprgei3, roelcfjer bas Sgepter Qltailanbs
^Jrüfenb roog, inbeffen bie Siefenfcptacpfen
2Iuf ben norbitatifepen Sb'nen eure

Döaffen entfepieben.

3unt 1.
33on 3.

3)a pab' icp teptpin toteber einmal einen ®i§=
put gepabt mit meiner lieben Safe ßifaöeip.
5cp fagte fo nebenhin, nun fornme balb toieber
ber 1. Sttoguft, toorauf fie in eine grope Stoubi
geriet unb fagte: „Sa, bag toirb toieber eine
nette ^tomeebi toerben, fofern niept ber gute
ißetrug ein ©infepen pat unb ettoa bon abenbg
pafö aept big Stitternacpt feine größte ©iep-
fanne peraugnimmt unb auf bag „feurig, innig
geliebte o mein tpeimattanb" perabfträpen
täpt."

„Ilm tpianuelgtoillen, toie bann man aber
aud} fo lieblog reben?" entgegnete icp. Stber ba
tarn icp an bie Sätge! @ie napm meine gange
Sreitfeite unter geuer unb ergielte nacp ibjrer
Steinung einen Solltreffer, inbem fie mid)
fragte: „tpaft bu niept felber tepteg 3îapr ein
Gamento barüber angeftimmt, bafs man bor
lauter Summern unb Söllern, SBüfttim unb
.^rafepten bag ©todengetäute niept einmal
mepr gepört tgabe?" ©ie fcptofj enblid} ipren
©ermon mit bem ©ape: „®ag befte, toär palt,

*) Stuê bem trcffticïjen, nadjgelaffenen ©üddein:
„Sepie Srnte". SSerlag §etbing & Sidpenpapn, 93afel.

.fielbentum pob einft euep Peinap' 3ur Ißettmacpt ;

Qlnb're 3eifen, anb're Sitten gaben
Stnb're Säulen eurem Seftanb, euep felber

.ßöpere 3iete.

Suer âteinftaat rage pernor burcp ©ropfinn
3etgt ber greipeit Segen Suropas SötPern t

Unb burcp Qtßeispeit eurer ©efepe toerbet

3pnen ein Sorbilb
$einttc® Ceutîiolb.

îluguff.
S3irnftiel*).

man fepaffte biefen batertänbifdien §tuguftrurn=
met toieber ab. fgn meinen jungen Hapten pat
man'g audp opne bag gematpt, unb toir toaren
gunt minbeften fo gute ©eptoeiger toie bie bon
pente — unb felb toaren toir!"

Sag toar ein Trumpf, ber fo biet galt toie
Seil ober 2If}. SSeit icp aber ben Suur nidjt in
tpänben patte, fo fonnte id} biefen Xrumpf niept
ftetpen. S^P Pfurrte nur fo ein toenig in ber
©tube perum, napm bann meine Stoppe bom
Saget unb perfdjtoanb, unb erft auf bem 3Seg

fam mir in ben ©inn, toag icp ber Sifabetp
adeg pätte entgegnen folten. Unter anbererrt

fotgenbeg: ®ie ©rftauguftfeier, bie man erft=
malig beim 600jäprigen Jubiläum ber ©ibge^
itoffenfcpaft gefeiert pat, toar anfänglich über
alte Stoffen fdjön unb ernft. SBenn id} 200

^apre alt toürbe, bergäpe id} ben erften Sluguft
1891 niept. ^g(p toopnte bamatg in einem ©ee=

ftäbt^en ber öftfdjtoeig. îttleg Sotï toartete
am Ufer auf ben Slcptuprglodenfcptag. SItg ber

berpaüt toar, läuteten fie in einem Storm, ber

toopt fo alt toar toie bie ©ibgenoffenfdjaft felber,
unb gtoiftpen pinein pörte man bag Simmetn

soo Heinrich Leuthold: Die Bestimmung der Schweiz. — I. G. Birnstiel: Zum 1. August.

schelte ich ihr den Hals, dann mußte ich hinaus.
Sie wollte mit, aber es ging nicht an

Ans Bahngebäude gelehnt, sah ich zu, wie die
übrigen Viehstücke eingeladen wurden. Einzelne
taten störrisch und mußten mit vielen Schlägen
in den Wagen getrieben werden. Liest stand an
der Wand, sie konnte das Maul durch die Luke
herausstrecken, doch weil der Strick sie hinderte,
kam sie bloß mit dem blinden Auge bis über
den Lukenrand hittauf. Wiederholt stieß sie ein
kurzes, heftiges Brüllen aus. Es durchstach
mich, mir war, sie wisse nun plötzlich alles. Ich

Nein,wollte begütigend ihren Namen rufen,
es war wohl besser, weitn ich schwieg.

Inzwischen kam der Güterzug herangebraust;
nach einigem Hin- und Herfahren war der
Viehwagen fast in dessen Mitte eingefügt, das
Signal zur Abfahrt ertönte.

Liest reckte noch immer das Maul aus der
Luke und starrte mit dem erstorbenen Auge in
die ihr entschwindende Welt. Ich sah dem Wa-
geit angestrengt nach, bis der Zug in einem
nahen Hügeleinschnitt verschwand...

Die Bestimmung der Schweiz.
(Stark gekürzt.)

Euern Freistaat sichert, ihr Schweizer, nicht mehr
Jener Löwenmut, der die Keere Oestreichs

Niederwarf und Karl, dem Burgundenherzog,
Leben und Ruhm nahm,

Noch der Ehrgeiz, welcher das Szepter Mailands
Prüfend wog, indessen die Riesenschlachten

Auf den norditalischen Eb'nen eure

Waffen entschieden.

Zum 1.

Von I. G.

Da hab' ich letzthin wieder einmal einen Dis-
put gehabt mit meiner lieben Base Lisabeth.
Ich sagte so nebenhin, nun komme bald wieder
der 1. August, worauf sie in eine große Täubi
geriet und sagte: „Ja, das wird wieder eine
nette Kumeedi werden, sofern nicht der gute
Petrus ein Einsehen hat und etwa von abends
halb acht bis Mitternacht seine größte Gieß-
kanne herausnimmt und auf das „feurig, innig
geliebte o mein Heimatland" herabsträtzen
läßt."

„Um Himmelswillen, wie kann man aber
auch so lieblos reden?" entgegnete ich. Aber da
kam ich an die Lätze! Sie nahm meine ganze
Breitseite unter Feuer und erzielte nach ihrer
Meinung einen Volltreffer, indem sie mich
fragte: „Hast du nicht selber letztes Jahr ein
Lamento darüber angestimmt, daß man vor
lauter Bummern und Böllern, Wüsttun und
Krakehlen das Glockengeläute nicht einmal
mehr gehört habe?" Sie schloß endlich ihren
Sermon mit dem Satze: „Das beste, wär halt.

P Aus dem trefflichen, nachgelassenen Büchlein:
„Letzte Ernte". Verlag Helbing â Lichtenhahn, Basel.

Keldenkum hob einst euch beinah' zur Weltmacht ;

And're Zeiten, and're Sitten gaben
And're Säulen eurem Bestand, euch selber

Köhere Ziele.

Euer Kleinstaat rage hervor durch Grohsinn!
Zeigt der Freiheit Segen Europas Völkern!
Und durch Weisheit eurer Gesetze werdet

Ihnen ein Vorbild!
Heinrich Leuthold.

August.
BirnstielP.

man schaffte diesen vaterländischen Augustrum-
mel wieder ab. In meinen jungen Jahren hat
man's auch ohne das gemacht, und wir waren
zum mindesten so gute Schweizer wie die von
heute — und selb waren wir!"

Das war ein Trumpf, der so viel galt wie
Nell oder Aß. Weil ich aber den Buur nicht in
Händen hatte, so konnte ich diesen Trumpf nicht
stechen. Ich pfurrte nur so ein wenig in der
Stube herum, nahm dann meine Kappe vom
Nagel und verschwand, und erst auf dem Weg
kam mir in den Sinn, was ich der Lisabeth
alles hätte entgegnen sollen. Unter anderem
folgendes: Die Erftaugustfeier, die man erst-
malig beim 600jährigen Jubiläum der Eidge-
nossenschaft gefeiert hat, war anfänglich über
alle Maßen schön und ernst. Wenn ich 200
Jahre alt würde, vergäße ich den ersten August
1891 nicht. Ich wohnte damals in einem See-
städtchen der Ostschweiz. Alles Volk wartete
am Ufer auf den Achtuhrglockenschlag. Als der

verhallt war, läuteten sie in einem Turm, der

wohl so alt war wie die Eidgenossenschaft selber,
und zwischen hinein hörte man das Bimmeln
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